
 

	

50	Jahre	Tanzschule	Dieter	Keller	

Die	Aufhebung	der	Schwerkraft	

Walzer	und	Boogie‐Woogie,	Hip‐Hop	und	Tango	Argentino.	Seit	einem	
halben	Jahrhundert	bringt	das	Familienunternehmen	Dieter	Keller	
den	Berlinern	das	Tanzen	bei.	Das	muss	gefeiert	werden.	

Berlin,	1.	März	2020. Kennen Sie noch La Bostella, Letkiss und 
Casatschok? Was heute eher seltsam anmutet, zählte in den 60er Jahren zu 
den beliebtesten Partytänzen. Auch der Ententanz gehört in diese 
Kategorie. Monika Keller hat den Berlinern alle rhythmischen Schritte 
beigebracht – ob im Dreiviertel- oder Viervierteltakt.	

1970 gründete die ausgebildete Formationstänzerin mit ihrem Mann die 
Tanzschule Dieter Keller – eine Berliner Institution. Dabei reicht die 
Tradition der Familie Keller mehr als 100 Jahre zurück. In 
Geschichtsbüchern stößt man immer wieder auf den Namen, wenn es ums 
Tanzen geht. „Das Institut für Polka und Walzer aus dem Hause Keller gab 
es schon 1875“, sagt Monika Keller. 

Vor 50 Jahren unterrichten die Keller´s fünf Standard- und fünf 
lateinamerikanische Tänze. „Als 1987 der Film Dirty Dancing rauskam, 
wollten alle wie Patrick Swayze und Jennifer Grey tanzen“, erinnert sich die 
Meisterin der Schritte. In den Anfangsjahren durften die Damen auf keinen 
Fall in Hosen erscheinen, für die Männer galt Anzug -und Krawattenzwang. 
Etikette war Ehrensache.  

Unvergessen für alle Berliner: der Blaue Satellit im Ku‘damm Karree. Im 20. 
Stock eröffneten Monika und Dieter Keller neben ihren zwei anderen 
Studios in Halensee und der Bundesallee Berlins größte Tanzschule mit 
1000 Quadratmeter Fläche, 80 Meter über der City. 

 



 

 

„Heute gibt es diese Benimmkorsetts nicht mehr“, sagt Sebastian Keller. 
Zusammen mit seiner Frau Karola führt er seit 2017 das Unternehmen. 
Tanzen heute, das sei ein analoger Treffpunkt, um etwas für die Gesundheit 
zu tun und soziale Kontakte zu pflegen. „2020 stehen Salsa, Tango 
Argentino und Swing hoch im Kurs“, sagt Karola Keller. Statt „Damen und 
Herren“ gibt es heute „Leader und Follower“. Aus „Darf ich bitten“ wurde 
„Let’s dance.“ Aber die Faszination des Tanzens ist über all die Jahrzehnte 
geblieben. 

Großveranstaltungen in der Deutschlandhalle – Welt- und 
Europameisterschaften im Tanzsport mit 8000 Zuschauern – hatten die 
Tanzschule Dieter Keller in den 70er Jahren weltweit bekannt gemacht. 
Dazu dürfte auch der Auftritt im ZDF beigetragen haben, als Monika Keller 
auf der IFA Berlin vor einem Millionenpublikum Thomas Gottschalk und 
Günter Jauch Tanzunterricht gab. Auch Ingrid van Bergen, Harald Juhnke, 
Jürgen von der Lippe, Georg Thomalla und Hape Kerkeling haben bei den 
Kellers Wiegeschritt und Hüftschwung erprobt. Fast hätte es die 
Tanzschule, immerhin eine der fünf ältesten Schulen Deutschlands, wieder 
ins Fernsehen geschafft. „Das ZDF wollte seinen Fernsehdreiteiler 
`Ku‘damm 56` bei uns drehen. Aber dazu hätten wir ja die Schule schließen 
müssen,“ sagen die Keller`s. Und das wolle man seinen treuen Kunden nun 
wirklich nicht antun. 

Seit 1999 befindet sich die Tanzschule Dieter Keller in der Rheinstraße in 
Steglitz, 2018 kam das Studio Teltow dazu. Insgesamt werden auf sechs 
Tanzflächen über 100 Kurse pro Woche angeboten – von Windeltanz ab 
zwei Jahren über Hip-Hop 40 + bis zur Seniorendiscothek. 

 

 

 



 

 

Wem das nicht reicht, der nimmt an Tanzreisen in den sonnigen Süden teil 
und geht auf den exklusiven Sommernachts- und Wintergala-Ball im Palais 
am Funkturm. Das Jubiläum feiert die Tanzschule am 21. März 2020 im 
Conventioncenter des Estrel Berlin mit einer großen Gala. Karten gibt es 
unter www.keller-gala.de. 

Wie sagte es doch Fred Astaire so treffend: „Tanz ist ein Telegramm an die 
Erde mit der Bitte um Aufhebung der Schwerkraft.“ Na, dann wünschen wir 
doch allzeit pure Schwerelosigkeit. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Sebastian Keller unter Tel.: 
030.851.30.18 oder 0171.305.00.20. 

 
 

 


